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Politik 
 
1. Diskussion   
 
 

• Ist es wichtig, sich für Politik zu interessieren? Warum? 
 
• Welche Altersgruppen/ Sozialgruppen                                      

 

 

 

2. Vokabeln – parelamentarisches System 
 

r Präsident   -  prezident 

 

e Regierung    -  vláda 

 

r Kanzler/in   -  kancléř/ka 

 

r Minister/Ministerin  -  ministr/ministryně 

 

Außenminister  -   

 

Innenminister   - 

 

Verteidigungsminister - 

 

Finanzminister  - 

 

Bildungsminister  - 

 

Umweltminister  - 

 

Gesundheitsminister  - 

 

Sozialminister   - 

 

entscheiden   -  rozhodovat 

 

regieren   -  vládnout 

 

 

r Bundestag   -  spolkový sněm (německý parlament) 

 

e Partei   -  strana (politická) 

 

r/e Abgeordnete  -  poslanec/poslankyně 

 

abstimmen   -  hlasovat 
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3. Politische Parteien in Deutschland 
 

 

CDU-CSU Christlich Demokratische Union Deutschlands/Christlich-Soziale Union 

in Bayern  (36,4 % des Bundestags) 

 

SPD  Sozialdemokratische Partei Deutschlands (36,3%) 

 

FDP  Freie Demokratische Partei (10%) 

 

Die Linke  (8,7%) 

 

Bündnis 90/Die Grünen  (8,3%) 

 

(NPD  Nationaldemokratische Partei Deutschlands  (0%) ) 

 

 

 

    

4. Politische Auseinandersetzung – Simulation in Gruppen 
 

(A) Anhänger einer linksorientierten Partei 
 
   
     (B) Anhänger einer rechtsorientierten Partei 
 
 

o Schulgeld? (ja/nein) 
 

o Beim Arzt bezahlen? (ja/nein) 
 

 
5.  Verbinden Sie folgende Texte mit passenden Überschriften 
 

1. Vertrauen ins Gesundheitssystem schwindet 

2. Merkel erwartet ein Jahr schlechter Nachrichten 

3. Die Beliebtheit der Spitzenpolitiker 

4. Steinmeiers Indienreise 

 

 

a) Wer steigt ab und wer steigt auf? Auf einer Skala von +5,0 (sehr beliebt) 

bis -5,0 (sehr unbeliebt) werden die 10 Politiker verglichen. 

 

b) Es ist nicht einfach mit den deutsch-indischen Beziehungen. Erhofft hatte 

sich der deutsche Außenminister ein Gespräch mit dem Präsidenten oder 

wenigstens dem Vize- es fiel aus.  
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c) Patienten und Mediziner sind mehr und mehr unzufrieden mit den 
deutschen Gesundheitswesen, aller Reformen zum Trotz. 

 
d) Bundeskanzlerin stimmt die Deutschen auf düstere Aussichten für das 

kommende Jahr ein. Die Regierung wolle aber alles tun, um Arbeitsplätze 

zu retten.  

 

 

 

6. Beschreiben Sie folgendes Foto 
 
 
 

  


